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Foto: Kinderfeuerwehr Feuerdrachen
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INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS

Die Gemeinde Wülknitz hat sich mit der Gemeinde Röderaue zu einer
Verwaltungsgemeinschaft zusammengeschlossen. Dabei ist die 
Gemeinde Röderaue für die Erledigung der Verwaltungsaufgaben der
Gemeinde Wülknitz zuständig.

▲ Die Öffnungszeiten des Bürgerbüros der Gemeinde Röderaue sind:
Montag: 08:30 bis 12:00 Uhr
Dienstag: 08:30 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag 08:30 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:30 bis 12:00 Uhr
Weiterhin erreichen Sie die Verwaltung per E-Mail: 
info@roederaue.de und Post: Radener Straße 2, 01609 Röderaue

▲ Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung Röderaue:
• Bauverwaltung: Bauhof – Bauordnung – Brücken – Flurneuord-

nung – Hochbau – Verträge: 
Frau Albrecht, Telefon: 035263/66820

• Leitungsauskünfte – Straßenbeleuchtung – Straßenunterhaltung –
Tiefbau – Verkehrsplanung und Beschilderung – Verkehrsrechtli-
che Anordnungen: 
Frau Wende, Telefon: 035263/66825

• Gemeindeeigene Grundstücke – Liegenschaften – Vermietung –
Verpachtung: 
Herr Rendler, Telefon: 035263/66819

• Ordnungsamt – Feuerwehr – Gewerbe: 
Frau Schreiber, Telefon: 035263/66818

▲ Gemeinde Wülknitz
Rico Weser, Bürgermeister
Bahnhofstraße 21, 01609 Wülknitz
Telefon 03 52 63 67 689, Fax 03 52 63/ 67 501
E-Mail: info@gemeinde-wuelknitz.de, www.gemeinde-wuelknitz.de

▲ Öffnungszeiten
Montag: 08:30 bis 14:00 Uhr
Dienstag:               08:30 bis 16:00 Uhr | 12:00 bis 12:30 Uhr geschlossen
Mittwoch:             08:30 bis 14:00 Uhr
Donnerstag:    08:30 bis 18:00 Uhr | 12:00 bis 12:30 Uhr geschlossen
Freitag: geschlossen

KONTAKT | ERREICHBARKEITEN
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▲ Sehr geehrte Einwohnerinnen und
Einwohner der Gemeinde Wülknitz,

aktuell beginnt in unserer Kindereinrichtung Spielburg
Streumen der Bau des Ergänzungsgebäudes. Mit dem gleichzei-
tig entstehenden Verbindungsgang zwischen Haupt- und
Kreativhaus und dem neuen Gebäude wird es zukünftig mög-
lich sein, dass die Kinder alle Gebäude wettergeschützt errei-
chen können. Nach dem Bau des Kreativhauses im Jahr 2012
war dies ein langersehnter Wunsch. Für unsere Erzieherinnen
bedeutet dies eine Erleichterung ihrer Arbeit, da die Gebäude
trockenen Fußes erreicht werden können und das aufwändige
Anziehen der Kinder entfällt. Der Ergänzungsbau wird neben
einem Gruppenraum auch den zukünftigen Speiseraum der
Kita inkl. einer Ausgabeküche enthalten. Dadurch müssen die
Kindergartengruppen zukünftig nicht mehr in ihren Gruppen-
räumen essen. Der Neubau wird den seit einiger Zeit genutzten
Container ablösen. Damit sind wir in der Lage, dass Außen -
gelände des Kindergartens nach und nach den neuen Bedin-
gungen anzupassen. 

Nach dem Bau der Feuerwehr in Tiefenau ist dies eine weitere
größere Baumaßnahme für die Gemeinde Wülknitz. Auch
wenn die Kosten nicht unerheblich sind – aktuell planen wir
mit ca. 900.000 Euro – ist dies eine wichtige Investition in die
Zukunft unserer Gemeinde. 

Wenn es um die Kinder in unserer Gemeinde geht, leistet auch
die Kinderfeuerwehr einen wichtigen Beitrag. Dies möchten
wir auch mit der Wahl unseres aktuellen Titelbildes zum Aus-
druck bringen. Unsere Kinderfeuerwehr „Feuerdrachen“ ist ein
Ort des Lernens und der Entdeckung der Feuerwehrarbeit. Sie
bietet unseren Kindern die Möglichkeit, spielerisch in die Welt
der Feuerwehr eingeführt zu werden. Sie lernen, wie man mit
Notfallsituationen umgeht, Grundlagen der Ersten Hilfe, die
Bedeutung von Teamarbeit und Verantwortungsbewusstsein
sowie den richtigen Umgang mit Feuerlöschern und vieles
mehr. 

Die Kinderfeuerwehr Feuerdrachen ist ein besonderes Ange-
bot, das es unseren jungen Gemeindemitgliedern ermöglicht,
die Faszination und Bedeutung der Feuerwehrarbeit zu entde-
cken, aber auch neue Freundschaften zu schließen. Die regel-
mäßigen monatlichen Treffen bieten den Kindern nicht nur
Spaß und Abenteuer, sondern auch wertvolle Lernerfahrun-
gen. Dabei werden sie von erfahrenen Feuerwehrleuten und
pädagogischen Fachkräften begleitet.

Mit dem Eintritt in die Jugendfeuerwehr erfolgt der nächste
Schritt für viele der Kinder aus der Kinderfeuerwehr. Hier kön-
nen sie ihr Wissen vertiefen und sich weiter in die Feuerwehr-
arbeit einbringen. Die Übergangszeit ist aufregend, und wir
sind stolz darauf, dass unsere Gemeinde solche Möglichkeiten
zur persönlichen Entwicklung bietet.

Ein Dank gilt den engagierten Feuerwehrleuten und den eh-
renamtlichen Betreuern, die viel Zeit investieren, um die Kin-
der für die Bedeutung der Feuerwehrarbeit zu sensibilisieren.

Ihr Bürgermeister

Rico Weser
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▲ Einladung Gemeinderat

Die nächste Sitzung des Gemeinderates Wülknitz findet am
6. November 2023, 19.00 Uhr im Mehrzweckgebäude
 Wülknitz statt. Die Tagesordnung kann spätestens fünf Tage
vor der Sitzung auf der Internetseite der Gemeinde Wülknitz
eingesehen werden.

▲ Persönliche Gratulation
des Bürgermeisters

Es ist seit vielen Jahren eine schöne Tradition, dass der
 Bürgermeister zum 80., 85., 90. und danach zu jedem weiteren
 Geburtstag persönlich  gratuliert. 

Auch zur Goldenen Hochzeit und zu jedem weiterem Ehejubi-
läum, das der Gemeindeverwaltung bekannt ist, kommt der
Bürgermeister persönlich zur Gratulation. 
Sollten Sie zum jeweiligen Jubiläum nicht da sein, würden wir
uns über eine kurze Information freuen. 
Dies trifft auch für den Fall zu, dass Sie keine Gratulation wün-
schen.

INFORMATIONEN DER VERWALTUNG SONSTIGE INFORMATIONEN

▲ Gesundheitsgefahr durch
die Beifußambrosie

Ursprünglich ist die einjährige Pflanze in Nordamerika heimisch
und wurde im 19. Jahrhundert nach Europa importiert, wo sie sich
stark ausgebreitet hat. Besonders häufig ist Ambrosia in Österreich,
Ungarn, Frankreich, Italien und in der Schweiz zu finden. Auch in
Deutschland gibt es eine Zunahme der Funde zu verzeichnen. Der-
zeit sind große Bestände vor allem in Brandenburg,  Bayern, Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz, Südhessen und Berlin vorzufinden.
Bedingt durch den Klimawandel breitet sie sich seit wenigen Jahr-
zehnten auch bei uns aus. Dies muss unbedingt verhindert oder zu-
mindest eingeschränkt werden.
Die Beifußambrosie hat auf Grund ihres enormen allergenen
 Potentials besondere Bedeutung für die menschliche Gesundheit.
Bereits eine sehr geringe Pollenkonzentration pro Kubikmeter Luft
reicht aus, um allergische Reaktionen auszulösen. Die Pollen rufen
bei dem Betroffenen Symptome wie zum Beispiel Bindehautent-
zündung oder Fließschnupfen hervor. Besonders hervorzuheben
ist, dass viele Ambrosia-Allergiker ein Asthma entwickeln. Im
 direkten Kontakt mit der Pflanze kann es zu entsprechenden Haut-
reaktionen kommen. Beschrieben werden auch Kreuzallergien zum
Beispiel beim Verzehr von Tomate, Gurke, Basilikum, Kürbis, Bana-
ne und Melone. Auch Menschen, die bisher keine allergische Reak-
tion zeigen, können eine Allergie gegen Beifußambrosie  entwickeln.
Der Pollen der Beifußambrosie übertrifft in seiner allergenen Wir-
kung andere Arten um ein Vielfaches. Durch die späte Blütezeit ver-
längert sich die Pollensaison für Allergiker um bis zu zwei Monate.
Der Freistaat Sachsen hat ein Faltblatt herausgegeben, welches
über die Merkmale, das Vorkommen, die Verwechslungsmöglich-
keiten und besonders über die von der Pflanze ausgehenden
 Gesundheitsgefahren informiert. Außerdem wird in dem Faltblatt
auf die Möglichkeiten hingewiesen, wie die Pflanze bekämpft bzw.
wie die weitere Verbreitung der Pflanze vermieden werden kann.
Die Faltblätter liegen im Gemeindeamt aus, ebenso können Sie
 dieses auf unserer Internetseite www.gemeinde-wuelknitz.de
 herunterladen.

Weitere Informationen und Hinweise erhalten Sie unter
https://www.gesunde.sachsen.de/beifussambrosie-4029.html

giga Meißen

▲ Lebensqualität im Landkreis Meißen
digital verbessern

Ihre Beteiligung ist gefragt!
Der Landkreis Meißen entwickelt derzeit eine Digitalisierungsstra-
tegie. Vielfältige Projekte und Ideen sollen sowohl aufeinander ab-
gestimmt als auch in einem Fahrplan für die digitale Transformati-
on des gesamten Land kreises zusammengeführt werden.
Nutzen Sie auch diese Gelegenheit und gestalten Sie die Zukunft
Ihrer Region aktiv mit! Bringen Sie sich ein, indem Sie auf der Betei-
ligungsplattform Ihre Ideen und Wünsche teilen. Wo liegen aus Ih-
rer Sicht die digitalen Bedarfe und Potenziale?
Nutzen Sie hierfür den QR-Code oder gehen Sie auf giga-meissen.de/
mitmachen. Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Anregungen!
Das Projektteam rund um die Entwicklung der Digitalstrategie steht
Ihnen gern für Rückfragen und zum Austausch zur Verfügung.
Nehmen Sie dazu einfach über info@giga-meissen.de  Kontakt zu
uns auf.
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▲ Was muss bei der Tierhaltung/
Hundehaltung beachtet werden?

Gesetzliche Grundlage für die Haltung von Tieren ist § 7 der
 Polizeiverordnung vom 08.08.2017. 

(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass Menschen,
Tiere oder Sachen nicht belästigt oder gefährdet werden.

(2) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass sein Tier außer-
halb befriedeter Besitztümer nicht ohne eine hierfür geeignete
Aufsichtsperson frei herumläuft. Die Tiere müssen ihr auf
 Zuruf gehorchen. Im Sinne dieser Vorschrift geeignet ist jede
Person, der das Tier, insbesondere auf Zuruf, gehorcht und die
zum Führen des Tieres körperlich in der Lage ist.

(3) Hunde müssen außerhalb befriedeter Besitztümer generell an
der Leine geführt werden. Dies gilt nicht für Dienst- und
 Blindenführhunde.

(4) Über Abs. 2 hinaus muss der Hundeführer den Hund bei
 Gemeinde- oder Volksfesten, in ausgewiesenen Grün- und
 Erholungsanlagen sowie allgemein in Fußgängerzonen und bei
Menschenansammlungen an der Leine führen. Zudem müssen
Hunde in Menschenansammlungen einen Maulkorb tragen.
Dies gilt nicht für Dienst- und Blindenführhunde.

(5) In öffentlichen Bereichen ist es untersagt, Tiere zum Zweck des
Bettelns und/oder des Sammelns von Geld oder Sachleistungen
zur Schau zu stellen.

(6) Der Halter von Raubtieren, Gift- oder Riesenschlangen sowie
anderer Tiere, die ebenso wie diese durch Körperkraft, Gift oder
Verhalten Personen gefährden können, hat der Ortspolizeibe-
hörde diesen Sachverhalt unverzüglich anzuzeigen. Die not-
wendigen Vorsichtsmaßnahmen zur Vermeidung von
 Gefährdungen und Schäden durch das Tier hat der Halter zu
veranlassen und umzusetzen.

(7) Hunde müssen ein Halsband mit der gültigen Steuermarke tragen.

(8) § 28 der Straßenverkehrsordnung, § 121 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten und die Bestimmungen des Gesetzes zum
Schutz der Bevölkerung vor gefährlichen Hunden und der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur
Durchführung des Gesetzes zum Schutze der Bevölkerung vor
gefährlichen Hunden bleiben von dieser Regelung unberührt.

Wir bitten um Beachtung.

▲ Der Hund – Ein treuer Freund

Informationen, wie Sie als Hundebesitzer, durch richtige Entsor-
gung von Hundekot, einen wichtigen Beitrag zur Sauberkeit auf
Gehwegen leisten können und somit die Lebensqualität in der Ge-
meinde Wülknitz verbessern

Hunde zählen schon seit etlichen Jahrzehnten zu den beliebtesten
Haustieren und treuesten Weggefährten des Menschen. Ein Hund
begleitet sein Frauchen oder Herrchen oft viele Jahre lang – ob ein-
fach als guter Freund, als Jagd- oder Wachhund oder auch als Blin-
denhund zur Unterstützung im Alltag.
Wesentlicher Bestandteil bei der Haltung eines Hundes sind die ge-
meinsamen Spaziergänge mit dem vierbeinigen Freund.
Beliebte Anlaufstellen für derartige Ausflüge sind unsere schöne
Teichlandschaft oder sonstige Grünflächen, wo die Hunde ihren oft
dringend benötigten Auslauf bekommen. Oftmals sind diese Flä-
chen allerdings in erster Linie als Erholungsort für den Menschen
gedacht. Nicht selten toben dort auch kleine Gruppen von Kindern,
es wird sportlichen Aktivitäten wie Fußball nachgegangen und
manch einer genießt nur die Sonne. Damit ein unbeschwertes Zu-
sammenleben in öffentlichen Anlagen, insbesondere auf Gehwe-
gen, gewährleistet werden kann und somit Erholung überhaupt
erst möglich ist, haben alle Interessengruppen uneingeschränkt ih-
re Pflichten. So auch die Hundebesitzer.

Hundekot und die Gesundheit
Neben der Tatsache, dass herumliegender Hundekot sehr unange-
nehm aussieht, ist er auch nicht ungefährlich. Hundekot kann mit
unterschiedlichen Krankheitserregern infiziert sein, z.B. mit
 Würmern.
Gerade für Kleinkinder stellt dies eine reale Bedrohung dar, da diese
nicht selten auf Spielplätzen und Grünanlagen in Bodennähe spie-
len und die Gefahr, die vom Hundekot ausgehen kann, noch nicht
einzuschätzen wissen.

Hundekot als Ordnungswidrigkeit
Hundekot gilt als Abfall. Vernachlässigen Sie als Hundebesitzer  Ihre
Entsorgungspflicht, kann dies entsprechend § 20 Abs.1 Satz 16 der
PolVO der Gemeinde Röderaue mit einem Verwarngeld in Höhe
von 20,00 Euro geahndet werden oder in Verbindung mit 
§ 17 Abs. 1 und 2 des Ordnungswidrigkeitengesetzes mit  einer Geld-
buße bis zu 1.000,00 Euro.

Wie entsorge ich Hundekot richtig?
1. Wenn Sie mit Ihrem vierbeinigen Freund unterwegs sind,

 sollten Sie immer wachsam sein, damit Sie mitbekommen, wenn
Ihr Hund sein Geschäft verrichtet.

2. Nehmen Sie immer Plastiktüten zu Ihren Spaziergängen mit, da-
mit auch für Sie selbst die nötige Hygiene gewährleistet ist.

3. Streifen Sie die Tüte über die Hand, umgreifen Sie damit den Kot
Ihres Hundes und stülpen Sie die Tüte anschließend um und ver-
schließen sie.

4. Werfen Sie die geschlossene Tüte in einen öffentlichen Abfallei-
mer oder entsorgen Sie sie zuhause im Restabfall.

Wozu bezahle ich Hundesteuer?
Diese Frage mag sich manch ein Hundebesitzer stellen, wenn es um
die Entsorgung des Hundekots geht.

Aber: Die Hundesteuer ist keine Reinigungsgebühr!

Die Hundesteuer hat vielmehr den Sinn, dass Kommunen die An-
zahl der im Gemeindegebiet lebenden Hunde damit kontrollieren
und regulieren wollen, insbesondere die als gefährlich geltenden
Hunderassen.
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Hundekot und das Ortsbild
Auch wenn Hundekot das Resultat eines natürlichen Bedürfnisses
ist, so ist es doch sehr unansehnlich, wenn sich im Gemeindegebiet
etliche Hundehaufen sammeln.

Viele Bürger stören sich an herumliegenden Hundehaufen. Zu
Recht!
Hundekot darf kein fester Bestandteil des Ortsbildes sein, da er
beim Spazieren gehen und der Nutzung von Grünanlagen für viele
zum Ärgernis wird.

▲ Einladung  zum „Sächsischen
Frauenkongress Kommunal“
am 4. November 2023 in Dresden

Der Sächsische Städte- und Gemeindetag e.V. lädt ein, gemeinsam
mit dem Sächsischen Staatsministerium der Justiz und für Demo-
kratie, Europa und Gleichstellung sowie dem Deutschen Städte- und
Gemeindebund zum 

Sächsischen Frauenkongress Kommunal
am 4. November 2023, von 10:00 bis 16:30 Uhr,

in der Messe Dresden, Messering 6, 01067 Dresden

Ziel der Veranstaltung ist es, u. a. im Hinblick auf die Kommunal-
wahlen 2024 Frauen zu einer Bewerbung um ein kommunales
Mandat oder Amt zu motivieren. Neben spannenden Inputs zur Si-
tuation von Frauen in der Politik und zur Kommunikation vor Wah-
len erwarten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer außerdem anre-
gende Redebeiträge bereits aktiver Kommunalpolitikerinnen. Wei-
terhin haben alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglich-
keit, sich im Rahmen von vier Workshops einzubringen und mit zu
diskutieren. Bitte beachten Sie, dass alle Workshops zur gleichen
Zeit stattfinden und jede Person daher nur einen Workshop besu-
chen kann.
Die Veranstaltung steht allen Interessierten offen. Eine Anmeldung
kann bis spätestens zum 26. Oktober 2023 vorgenommen werden,
unter dem folgenden Link 
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/smjus/beteiligung/
themen/1036906

BREITBAND

▲ Gröditz/Röderaue: Schulen ans
schnelle Glasfasernetz

Ein wichtiges Etappenziel beim Breitbandausbau im Elbe-Röder-Drei-
eck wurde erreicht. Neben dem Anschluss der unterversorgten Haus-
halte und einer Vielzahl von Gewerbeobjekten wurde vor geraumer
Zeit im Rahmen einer gesonderten Ausschreibung der Anschluss von
drei Schulen in Gröditz und der Röderaue an das Glasfasernetz initiiert
und zwischenzeitlich vorangetrieben.
Am 21. September 2023 war es dann soweit. Im Beisein der Schulleite-
rinnen der Grundschule Röderaue in Pulsen, der Grundschule Gröditz
und der Siegfried Richter Oberschule in Gröditz wurden durch Ver-
treter von Bund, Land und Kommunen sowie der Telekom Deutsch-
land GmbH die drei Schulen im Rahmen einer symbolischen Inbe-
triebnahme offiziell ans Glasfasernetz angeschlossen. 

(v.l.n.r.: Frau Bormann, Vertretung Grundschule Gröditz; Frau Arlt,

Schulleitung Oberschule Gröditz; Herr Weiße, Regionalberatung PwC;

Frau Pohl, Schulleitung Grundschule Pulsen; Herr Schuster, Bürgermeis -

ter Röderaue; Herr Fritsch, Projektleiter Breitbandausbau Telekom; Herr

Münch, Bürgermeister Gröditz; Herr Gärtner, Gebietsmanager Telekom;

Herr Stuhr, Referent Digitalagentur Sachsen)

Der Bürgermeister von Gröditz, Enrico Münch, verlieh seiner Freude
darüber Ausdruck, dass die Umsetzung schnell und unkompliziert
realisiert, und somit das erste Teilprojekt beim Glasfaserausbau im
 Elbe-Röder-Dreieck erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Die
Schulen verfügen jetzt über einen Hochleistungsanschluss im  Gigabit-
Bereich, welcher Voraussetzung für eine zeitgemäße, digitale Infra-
struktur der Schulgebäude ist. In dem Zusammenhang verwies Bernd
Schuster, Bürgermeister der Gemeinde Röderaue, darauf, dass jetzt die
bereits installierten interaktiven Schultafeln effektiv genutzt werden
können und so zu einer modernen und zukunftsorientierten Unter-
richtsausgestaltung beitragen. Obwohl es sich bei dem Projekt eher
um einen kleineren Auftrag für die Telekom handelt, verbessern sich
doch damit auf einen Schlag die Lernbedingungen für über 600 Schü-
lerinnen und Schüler, betonte Kai Gärtner, Gebietsmanager der Tele-
kom Deutschland GmbH und verwies damit auf den hohen Stellen-
wert der Ausbildung junger Menschen bei der Sicherung der Wettbe-
werbsfähigkeit der Region. Im Zuge eines Sonderaufrufes des Förder-
programmes „Weiße Flecken“ wurde das Projekt ermöglicht und ca.
7 km Glasfaserkabel durch die mit der Umsetzung beauftragte Tele-
kom Deutschland GmbH neu verlegt. Weitere vier Schulen im Elbe-
Röder-Dreieck werden beim flächenhaften Ausbau der  „Weißen
Flecken“ ebenfalls an das Glasfasernetz angeschlossen.
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FEUERWEHR

▲ Räumungsübung in der
Kita Spielburg Streumen

Am 4. Oktober fand in der Kita eine unangekündigte Räumungs-
übung statt. Gegen 8.45 Uhr ging in der Kita der Anruf mit Auffor-
derung zur sofortigen Räumung ein. Knapp vier Minuten später
waren alle 30 Kinder auf dem Sammelplatz vor dem Kreativhaus in
Sicherheit. Aufgrund der Ferienzeit fehlte zwar etwa die Hälfte der
Kinder, dennoch konnten den Erzieherinnen wichtige Hinweise für
den hoffentlich nie eintretenden Ernstfall mitgegeben  werden. Die
Kameraden der Feuerwehr sagen: Gut gemacht!

GWL Maik Apitz

PREMIUM RESORT SCHLOSS TIEFENAU

▲ Bilder des Monats

Hier die Bilder zum Monat September! Am Haus 1 (ehemaliger Pfer-
destall) wurde das Dach durch die Firma Albrecht weiter einge-
deckt und die Fa. Bothur entfernt den alten Stallfußboden. In die-
sem Monat beteiligten wir uns auch wieder am „Tag des offenen
Denkmals“. 

Viele Grüße
Drs. Henry de Jong, Holger Wolf

Premium Resort Schloss Tiefenau Besitz GmbH

Dacheindeckung ehemaliger Pferdestall

Tag des offenen Denkmals

Entfernung Stallboden

Springbrunnen im Rosengarten

VEREINE | VERANSTALTUNGEN

▲ 2. Männerfrühschoppen in Lichtensee

Endlich ist es so weit: Am 5. November, 10:00 Uhr auf dem Saal in
Lichtensee. Essen und Getränke sind bestellt. Rosalie Rosette und
Manuel Meier stehen in den Startlöchern. Der Partynotdienst ist
alarmiert. Der Kartenvorverkauf läuft. 29 € pro Mann. 
Kontakt: 0151 42 61 57 25 oder mfs@lichtensee-online.de

3. Dezember 2023

15.30 Uhr Winzerchor Meißen
weihnachtliche Lieder

in der Kirche

16.30 Uhr Weihnachtsfeuer
mit dem 

Weihnachtsmann

auf dem Pfarrhof

Streumen
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ELBE-RÖDER-DREIECK E.V.

▲ „Raus in die Natur“

Auch im Oktober und November laden die ausgebildeten Natur-
und Landschaftsführer aus dem Elbe-Röder-Dreieck zu interessan-
ten Touren durch unsere schöne Region ein.
Zu einer neuen spannenden Wanderung lädt Herr Kaube am Sonn-
tag, den 22.10.2023 ein. Unter dem Titel „Der Wolf in der Gohrisch-
heide – auf Spurensuche“ gehen Sie auf der ca. 4-stündigen Wande-
rung u.a. den Fragen nach, was es mit dem Wolfsrudel in der Goh-
rischheide auf sich hat, muss man(n) Angst vor ihm haben oder wel-
che Spuren hinterlassen sie? Gestartet wird jeweils 9 Uhr am Park-
platz des NSG-Verwaltungsgebäudes auf der Abendrothstraße 16 in
01619 Zeithain. Achtung! Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen
begrenzt. Anmeldungen sind über die Tourist-Information Riesa
unter Tel.: 03525/ 529420, Mail: info@tourismus-riesa.de oder direkt
bei Herrn Kaube unter 0152/25620516 bzw. guraxel@freenet.de
möglich.

Am Sonntag, 29.10.2023 lädt der zertifizierte Natur- und Land-
schaftsführer Jens Kraze zu seiner neuen Tour „Durch die Hoische
zum Tiefenauer Teichgebiet“ ein. Bei dieser Wanderung begeben Sie
sich durch das herbstliche ehemalige Staatsgebiet „Hoische“ mit sei-
nen majestätischen Eichen und Buchenwäldern. Entlang der
Töpferlache führt Sie Ihr ca. 8 km langer Weg zum Teichgebiet und

VEREINE | VERANSTALTUNGEN

Naturpark Tiefenau. Gestartet wird 9 Uhr auf dem Parkplatz an der
Kirche Tiefenau, Hauptstraße 8, 01609 Tiefenau. Anmeldungen bit-
te über die Tourist-Info Riesa unter 03525/529420, info@tourismus-
riesa oder direkt bei Herrn Kraze unter 0171/1216063 bzw.
natur@gohrischheide.de vornehmen.

Zu seiner letzten Wanderung in diesem Jahr lädt Sie Herr Jens
 Kraze am Sonntag, 12.11.2023 ein. Auf der ca. dreistündigen Wande-
rung „Mit dem Teufelsgraben nach Gohrisch“ folgen Sie dem
 historischen Verlauf des Teufelsgrabens, vom Forsthaus Heidehäu-
ser zum ehemaligen Dorf Gohrisch und lernen den im Naturschutz-
gebiet gelegenen Teil der mittelalterlichen Landwehr und die ihn
umgebende Natur kennen. Starten Sie mit ihm 9 Uhr vom Wald-
parkplatz Heidehäuser. Da diese Tour nur an diesem festen Termin
durchgeführt werden darf, bitten wir Sie um rechtzeitige Buchung.
Beachten Sie, diese Wanderung ist ausschließlich über die NSG-Ver-
waltung Königsbrücker Heide/Gohrischheide Zeithain unter
035795/ 4990140 buchbar.
Viele weitere geführte interessante Rad- und Wandertouren durch
das Elbe-Röder-Dreieck finden Sie unter www.elbe-roeder.de/
wunderbar und in der Broschüre „Naturerlebnisse im Elbe-Röder-
Dreieck“. Diese kann kostenlos im Vereinsbüro des Elbe-Röder-
Dreieck bei Frau Vetter unter 035265/ 51203, im Bürgerbüro
 Wülknitz oder per Mail unter vetter@elbe-roeder.de angefordert
werden.

Acht Mannschaften stehen für den ESV Lok Wülknitz in dieser Sai-
son im Spielbetrieb. Insbesondere bei den Heimspielen unserer Fuß-
ballmannschaften kommt wieder richtig Leben auf das Wülknitzer
Sportgelände. 
Mit einer Niederlage gegen den SV Motor Sörnewitz 2. und einem
Unentschieden bei der SpG Kalkreuth 2./Priestewitz 2. fehlt den
Wülknitzer Männern noch der erste Sieg in der 2. Kreisklasse. Mit
einem 3 : 2 Auswärtssieg im Freundschaftsspiel am 1. Oktober beim
Großenhainer FV 90 2. zeigte die Mannschaft aber, dass sie gewin-
nen kann. Für die nächsten Spiele in der Liga lässt das einiges erwar-
ten.

▲ Sportgeschehen beim ESV Lok Wülknitz

Die D-Jugend bestritt am Sonntag, den 10.09.2023 ihr zweites
Punktspiel gegen den TSV Merschwitz 1912. Es war ein sehr heißer
Vormittag und die Spieler hatten es bei 30 Grad sichtlich schwer.
Pro Halbzeit wurde deshalb eine zusätzliche Trinkpause eingelegt.
Der ESV Wülknitz traf auf einen wirklich starken Gegner und der
Wülknitzer Torwart musste so einige Bälle halten. Die 1. Halbzeit
endete mit einem 0:0. In der 2. Halbzeit lief es nicht ganz so gut für
die Wülknitzer und sie kassierten innerhalb von 5 Minuten 2 Ge-
gentore. Danach gaben die Wülknitzer aber nochmal richtig Gas
und schafften durch ein perfektes Zusammenspiel und Kopfballtor
von Max Liebegall sogar noch einen Anschlusstreffer.
Im 3. Punktspiel zwischen dem ESV Lok Wülknitz und den SV Ein-
heit Glaubitz war die Mannschaft des ESV Lok Wülknitz hoch moti-
viert und startete von Anfang an sehr stark. Gleich in der 2. Minute
gingen die Wülknitzer durch ein Tor von Max Tietze in Führung
und kurz darauf fiel schon das 2:0 durch Kopfballtor von Max Liebe-
gall. Auch die Glaubitzer erzielten daraufhin einen Treffer. In der
1. Halbzeit folgten noch zwei weitere Tore durch Robin Pannach
und Bruno Hasenpflug und so ging es mit 4:1 in die Pause. In der
2. Halbzeit gaben beide Mannschaften nochmal richtig Gas. Die
Glaubitzer erzielten noch ein weiteres Tor. Bei den Wülknitzern
wurden drei weitere Tore durch Robin Pannach und Paul Töpfer ge-
schossen und somit konnte der ESV Lok Wülknitz mit einem 7:2 das
Spiel für sich entscheiden.
Das 1. Pokalspiel bestritt der ESV Lok Wülknitz am 01.10.2023 gegen
den BSG Stahl Riesa 3. Es war ein spannendes Spiel auf Augenhöhe.
In der 1. Halbzeit gelang Stahl Riesa in der 11. Minute das 1:0. Auch in
der 2. Halbzeit ging es stark weiter und es wurde gekämpft. Nach ei-
nem Foul durch Stahl Riesa bekamen die Wülknitzer einen Freistoß,
den Robin Pannach prompt zum 1:1 verwandelte. Danach gaben die
Wülknitzer nochmal richtig Gas und waren dem Gegner deutlich
überlegen, schafften es jedoch nicht ihre Chancen in Tore zu ver-
wandeln. Leider schaffte Stahl Riesa noch ein weiteres Tor und so
endete das Spiel mit einem 2:1 für den Gegner der Wülknitzer. Trotz
der Niederlage hat der ESV Lok Wülknitz gezeigt, dass er es auch mit
starken Gegnern aufnehmen kann.
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Die Bilanz der Wülknitzer Kegler ist nach einem guten Saisonstart
etwas durchwachsen. Die 1. Mannschaft findet sich, nach zunächst
zwei starken Auswärtssiegen, mit einer anschließenden Heimnie-
derlage gegen den Bautzner SV und einer weiteren Niederlage ge-
gen den ESV Lok Hoyerswerda im Tabellenmittelfeld der Meisterli-
ga wieder.
Besser lief es für die 2. Mannschaft. Nach drei Spieltagen stehen 4:2
Punkte in der Tabelle. Mit Heimsiegen gegen den SV „Jahn“ Dobra
und den KSV Heidenau wurde für die kommenden Spiele eine gute
Ausgangslage geschaffen.
Mit einem Heimsieg ist unsere noch sehr junge Frauenmannschaft
in die Saison gestartet. Gegen den KSV Chemie Nünchritz wurden
gleich das erste Spiel gewonnen. Auch wenn es anschließend beim
SV Traktor Priestewitz nicht zum Erfolg reichte, wird zuversicht-
lich auf die nächsten Spiele geblickt. 

Die nächsten Spiele in Wülknitz
� Fußball
• 22.10., 10:00 Uhr D-Jugend ESV Lok Wülknitz : 

SPG Strehla/Borna
• 05.11., 10.00 Uhr Herren ESV Lok Wülknitz : Großenhainer FV
• 05.11., 14.00 Uhr Herren ESV Lok Wülknitz : TSV Garsebach

1990 2.

� Kegeln
• 21.10., 13.00 Uhr ESV Lok Wülknitz 1. : SV TUR Dresden
• 28.10., 09.00 Uhr ESV Lok Wülknitz 2. : TSV 1862 Radeburg
• 11.11., 09.00 Uhr ESV Lok Wülknitz 2. : TSV Blau-Weiß Gröditz
• 11.11., 13.00 Uhr ESV Lok Wülknitz 1. : SSV Turbine Dresden

Rico Weser, ESV Lok Wülknitz

VEREINE | VERANSTALTUNGEN

▲ „Steig ei, mir fahrn in de Tschechei…“

Dieser Text aus einem bekannten Lied der Randfichten war das
diesjährige Motto der Ausfahrt unserer Streumener Wandergruppe
vom 22. bis 24.09.23. Wolfgang Schanze, unser langjähriger
 Reiseleiter, hatte für uns das schöne Hotel „Riviera“ in der Nähe von
Karlsbad herausgesucht und ein umfangreiches Programm  geplant.
So erwanderten wir am Anreisetag die nähere Umgebung in einer
herrlichen Landschaft mit Hügeln, Wald und See. Bei herrlichem
Sommerwetter mitten im September besuchten wir am nachfolgen-
den Tag Karlsbad mit seiner sehenswerten Bäder architektur. Die
Parkplatzsuche gestaltete sich etwas abenteuerlich, da zu gleicher
Zeit ein Marathon im Zentrum stattfand und deshalb das Hinein-
fahren und Parken verboten war. Vor der uns folgenden Polizei und
den gelben Parkkrallen hatten wir schon Respekt. Unsere Fahrer
meisterten das Problem und so konnten wir uns ganz den Schönhei-
ten der Stadt hingeben. Da waren die Fahrt mit der Zahnradbahn
hinauf zum Diana-Aussichtsturm, der Besuch des Schmetterlings-
hauses, das Wandeln rings um die Sprudelkolonnade, der Spazier-

gang vorbei an den restaurierten Fassaden der Thermalhotels, ein
leckerer Snack, für manche ein Eis… Wieder zurück im Hotel wurde
bei einem Grillabend so manches Budweiser getrunken, getanzt, ge-
sungen und geschunkelt. Egal, ob Karels „Babuschka“, Helenes
„Atemlos“ oder das Pferd, welches mit dem Lasso gefangen wurde –
wir zeigten uns textsicher. Am letzten Tag begaben wir uns auf die
Spuren des berühmten Becherovkas, einigen noch unter dem Na-
men Karlsbader Becher bekannt. Wir tauchten in die Geschichte
ein, begleiteten den Produktionsprozess, verkosteten und waren
dem Geheimnis um die Rezeptur ganz, ganz nahe.  Es war eine schö-
ne Fahrt mit Spaß, mit zahlreichen Gesprächen, mit einem von Pro-
blemen befreiten Kopf.  Es war eine Fahrt von Alt und Jung, von 86!
bis 4! Jahren. Nicht alle konnten in diesem Jahr dabei sein, aber es
wird auch im nächsten Jahr wieder heißen: „Steig ei“. Wohin? Mal
sehen.

Silke Große
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▲ Veranstaltungskalender

21.10.2023 
Herbstfest Wülknitz

05.11.2023 
Männerfrühschoppen im Saal Lichtensee

02.12.2023, 14 Uhr 
Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde Wülknitz
im Saal des Gasthof Lichtensee

01. bis 02.12.2023
Weihnachtsmarkt Wülknitz

03.12.2023
Weihnachtsfeuer in Streumen
15:30 Uhr Winzerchor Meißen in der Kirche
16.30 Uhr Weihnachtsfeuer auf dem Pfarrhof

16. bis 17.12.2023
Schlossweihnacht, Schloss Tiefenau

▲ Aufruf zur Meldung von
Terminen für den
Veranstaltungskalender 2024

Alle Vereine und Akteure aus unserer Gemeinde werden
 gebeten, die Termine für ihre geplanten Veranstaltungen im
kommenden Jahr bis zum 31.10.2023 bei der Gemeinde -
verwaltung zu melden. 
Die angezeigten Veranstaltungen sollen, sofern dies
 gewünscht ist, in den Veranstaltungskalender 2024 aufge-
nommen werden.

Bitte reichen Sie die Meldung per E-Mail an
info@gemeinde-wuelknitz.de ein.

Bei Rückfragen steht Ihnen Stefanie Münkel unter der
 Telefonnummer 035263/67689 zur Verfügung.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung!

▲ 1010 Jahre Tiefenau –
Organisations-Team-Treff

Im Jahr 2013 jährte sich die urkundliche Ersterwähnung Tiefenaus
zum 1000ten Mal. Dieses historische Ereignis würdigten die Tiefe-
nauer und ihre Gäste mit einem fulminanten Fest-Wochenende. 
Nun sind schon wieder 10 Jahre vergangen. Das ehemalige Org.-
team traf sich aus diesem Anlass, zusammen mit ihren besseren
Hälften, am 23.09.23 im Wülknitzer Sportlerheim. 
Wir sahen uns u.a. die Diashow zur 1000-Jahrfeier und den Film
des Festumzuges an. Schnell wurden die Erinnerungen geweckt
und so manche Anekdote zum Besten gegeben. 

So hatten wir bei Speis und Trank (vielen Dank an Florian) sowie
dem Spasskegeln einen schönen und gelungenen Abend. Alle Org.-
Team-Mitglieder waren sich am Ende einig, dass nicht wieder
10 Jahre bis zum nächsten Treffen vergehen sollen.

Holger Wolf

Org.-Chef i. R. – i. N. des Org.-Teams
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Am 11. September veranstaltete die Dampflokgruppe in Wülknitz
zum dritten Mal den „Tag des offenen Denkmals“. Es konnten ca.
80 Besucher begrüßt werden, was eine abermalige Steigerung zu
den Vorjahren bedeutet. Damit ist die Dampflokgruppe als
 Veranstalter sehr zufrieden. 
Erstmals wurden Führerstandsmitfahrten auf der V10B-Diesellok
durch das Werkgelände des Imprägnierwerkes angeboten, die sehr
rege genutzt worden. Die Dampflok wurde während der Veranstal-

tung auch bewegt, um Standschäden zu vermeiden. Desweiteren
waren mehrere historische Straßenfahrzeuge zu Gast. Hier hoffen
wir im kommenden Jahr auf noch mehr Gäste, die mit  einem histo-
rischen Fahrzeug anreisen, um die Veranstaltung zu  bereichern. 

Beim letzten Arbeitseinsatz vor der Veranstaltung wurde u.a. der
Stehkessel im Führerstand der Dampflok  abgeschliffen und lackiert
und das Umfeld auf Vordermann  gebracht.

Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde

Wülknitz erscheint am 15. November 2023.

Redaktionsschluss

dafür ist am 2. November 2023.
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SONSTIGES

Die Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbands
Oberes Elbtal/Osterzgebirge hat am 05.07.2023 den Beschluss zur
Aufstellung eines sachlichen Teilregionalplans Energieversorgung/
Windenergienutzung gefasst. Die Notwendigkeit für diesen Plan
ergibt sich aus der im Windenergieflächenbedarfsgesetz, einem
Bundesgesetz, festgelegten Verpflichtung des Freistaates Sachsen,
2 % der Landesfläche für die Windenergienutzung bereitzustellen.
Mit einer Änderung des Sächsischen Landesplanungsgesetzes wur-
de durch den Freistaat Sachsen diese Aufgabe den Regionalen Pla-
nungsverbänden zugewiesen. Damit wurde auch der Regionale Pla-
nungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge verpflichtet, in der Pla-
nungsregion genau diesen Flächenanteil planerisch für die Wind-
energienutzung auszuweisen. Dies ist durch die Ausweisung von
sogenannten Vorranggebieten – Gebiete, die für eine bestimmte
Nutzung reserviert werden und andere, dieser Nutzung entgegen-
stehende Nutzungen ausschließen – sicherzustellen. Die Planung
muss bis Ende 2027 abgeschlossen sein.  

Die Flächenplanung soll so erfolgen, dass für die Anwohner die ge-
ringstmöglichen Beeinträchtigungen und keine unzulässigen Belas-
tungen verbunden sind. Gleichzeitig sollen sensible Landschafts-
räume, die für Kulturlandschaftsschutz, für Natur- und Arten-
schutz, aber auch für die Erholung wichtig sind, so weit wie möglich
geschont werden. Darauf wird im Planungsverfahren ein großes
Augenmerk im Zuge der Abstimmung mit den Fachbehörden und
den Kommunen, aber auch im Zuge der Beteiligung der Bürger-
schaft liegen. Anliegen ist ein fairer Interessenausgleich im Zuge
der Gesamtplanung.

In die Planung integriert sind neben der Windenergienutzung auch
die Themen Solarenergienutzung und Trassensicherung für den
Stromtransport.

Die Aufstellung des Teilregionalplans findet in einem komplexen

Verfahren statt, das durch gesetzliche Fristen und Verfahrens-
schritte vorstrukturiert ist und an dem Kommunen, Fachverwal-
tungen, Institutionen und die Öffentlichkeit teilnehmen. Diese wer-
den in entsprechenden Beteiligungsverfahren gehört und haben
dabei das Recht, Anregungen und Bedenken vorzubringen und Hin-
weise zu geben. Eine solche erste Beteiligungsrunde (gesetzliche
Grundlage ist § 9 Abs. 1 Raumordnungsgesetz (ROG) i. V. mit § 6 Ab-
satz 1 Sächsisches Landesplanungsgesetz) findet vom 01.11. bis
13.12.2023 statt. Der Regionale Planungsverband stellt mit dieser
seine Planungsabsichten näher vor und es wird die beabsichtigte
planerische Herangehensweise beschrieben. 

Die Unterlagen können ab dem 01.11.2023 im Beteiligungsportal
Sachsen (ein Link dazu befindet sich auf der Webseite des Regiona-
len Planungsverbandes Oberes Elbtal/Osterzgebirge –
https://rpv-elbtalosterz.de) eingesehen und heruntergeladen wer-
den. Dabei besteht auch schon für Bürgerinnen und Bürger die erste
Gelegenheit der Abgabe einer Stellungnahme. Die Frist dafür endet
am 13.12.2023. Wer die Möglichkeit der Kenntnisnahme der Unter-
lagen und der Abgabe einer Stellungnahme nicht online nutzen
kann oder möchte, hat alternativ auch andere Möglichkeiten der
Einsichtnahme in die Unterlagen und der Abgabe einer Stellung-
nahme. Näheres dazu findet sich in der öffentlichen Bekanntma-
chung zu diesem Verfahren. Diese wird ebenfalls auf der oben be-
nannten Website und im Amtlichen Anzeiger des Sächsischen
Amtsblattes Nr. 42, welches am 19. Oktober 2023 erscheint, zu fin-
den sein.
Im Ergebnis der Auswertung aller Stellungnahmen wird der Plan-
entwurf erarbeitet, in welchem dann auch flächenkonkrete Vor-
schläge für die Windenergienutzung dargestellt sein werden. Zu
diesem Planentwurf erfolgt dann ein nächstes Beteiligungsverfah-
ren zur Anhörung der Öffentlichkeit und der in ihren Belangen be-
rührten öffentlichen Stellen entsprechend § 9 Abs. 2 ROG. Es wird
voraussichtlich im 2. Halbjahr 2025 stattfinden.

▲ Information des Regionalen Planungsverbandes Oberes Elbtal/Osterzgebirge

Information der Öffentlichkeit über die Aufstellung eines sachlichen Teilregionalplans Energieversorgung/
Windenergie und das Beteiligungsverfahren zur Planaufstellung
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KIRCHENNACHRICHTEN

▲ Liebe Leserinnen und Leser,

„Liebe“ ist ein schwieriges Wort – so oft missbraucht, um Gefühle vor-
zutäuschen, um andere Menschen zu beherrschen, auch um Ge-
schäfte zu machen. Ich kann jedenfalls verstehen – manchmal zu-
mindest - wenn jemand überhaupt nicht mehr von Liebe reden will.
Aber ich kann - fast immer - auch verstehen, wenn jemand von der
Liebe richtig schwärmt. Auch ich selbst gerate manchmal ins
Schwärmen über die wunderbare Liebe, die so viel Gutes und Großes
vermag, die Grenzen überwindet, die Menschen erfüllt und glücklich
leben lässt.

In der Bibel heißt es im 1. Johannesbrief: „Gott ist die Liebe.“ Nicht Gott
wird damit definiert. Denn Gott hat niemand gesehen, und Gott ist
größer als unser Verstehen. Die Liebe wird damit definiert. Gott fin-
det es wunderbar, dass es uns gibt. Er liebt uns. Aber kann ich in die-
ser zerrissenen Welt überhaupt noch an Liebe glauben? Da ist dieser
furchtbare Krieg gegen die Ukraine. Da stirbt auch in diesem Jahr
weltweit aller zehn Stunden ein Kind an Unterernährung. Da gab es
allein im letzten Jahr in Deutschland allein 38195 polizeilich erfasste
Raubdelikte. Ja, Menschen sind zu kalter Grausamkeit fähig, und
manchmal verletzen sogar auch wir die Menschen, die wir  lieben.

In der Theologie wird unterschieden von drei Arten von Liebe. Das ist
der Eros, mächtig und leidenschaftlich, das Hohelied Salomos der Bi-
bel ist ein wunderbares Lied zwischen Frau und Mann. Dann gibt es
die Philia, die Liebe zu Freundinnen und Freunden, ganz auf Verste-
hen und Unterstützen ausgerichtet, die ich jedem Menschen wün-
sche. Da ist aber auch noch die Agape, die grundlose Liebe zum Men-
schen, den ich gar nicht kenne, auch die Liebe zum Feind, eine Liebe,
die sich nicht richtig begründen lässt, eine Liebe, für die Jesus Chris-
tus steht. Diese drei Formen der Liebe darf man nicht gegeneinander
ausspielen. Aber alle drei sind gut für unser Leben. Aber die Agape
soll den Eros und die Philia umfangen, gibt Richtung und Ziel.

Schon der große Philosoph und Theologe Meister Eckhart hat das vor
700 Jahren so formuliert: „Die wichtigste Stunde ist immer die Gegen-
wart. Der wichtigste Mensch ist immer der Mensch, der dir gerade ge-
genüber steht.
Das notwendigste Werk ist immer die Liebe.“

Ein gutes Nachdenken und herzliche Grüße Ihnen allen!

Pfarrer Heiner Sandig

▲ Gottesdienste und Konzerte

20. Sonntag nach Trinitatis, 22.10.2023
10.15 Uhr     Gottesdienst in Lichtensee
15.00 Uhr    Orgelfahrt in Zschaiten
17.00 Uhr    Orgelfahrt in Lorenzkirch

Reformationstag, 31.10.2023
15.00 Uhr    Musik und Texte zum Reformationstag in Tiefenau

22. Sonntag nach Trinitatis, 05.11.2023
10.15 Uhr     Gottesdienst in Wülknitz

Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr, 12.11.2023
10.15 Uhr     Gottesdienst in Streumen

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr, Volkstrauertag, 19.11.2023
10.15 Uhr     Gottesdienst mit Abendmahl in Lichtensee

▲ Krippenspieler gesucht

Wieder gilt es die alten Hir-
tenstäbe und Schaffelle, die
 Königskronen und die Krippe
aus dem Sommerschlaf zu
 wecken. Aber wer schlüpft
diesmal in die Kostüme? 
Wer hat Lust, kleine Texte
und Lieder zu lernen, um am
 Heiligen Abend die Botschaft
vom Retter der Welt zu
 verkündigen?! 

Egal, ob Du groß oder klein
bist, jung oder alt, weltlich
oder kirchlich – wichtig ist,
dass Du Freude am darstellenden Spiel oder an der Musik
hast, um mit uns das Krippenspiel zu  gestalten. Jede und jeder
wird gebraucht für eine wunderschöne Stunde am Heiligen
Abend. 

Ansprechpartner in unseren Dörfern sind
Wülknitz – Hannes Claus, Peritz – Elke Michael, Streumen –
Katrin Tammer, Lichtensee – Stefanie Münkel

Kontaktdaten können im zuständigen Pfarramt Glaubitz
erfragt werden: 035265 54271


